Im Verlage der Effenbartſchen Erben. (Redacteur: 
5 No. 21. Montag, den 14. März 1825. 


8 * 8 
Nachſtehendes i 
BEREITEN > 
Mit dem zſten k. M. wird die zwiſchen Berlin 
und Stern beſtehende Reitpoſt in eine Schnellpoſt 
verwandelt. Dieſelbe 
geht von Berlin ab: P 
Montag und Freitag Abends 8 Uhr, 
trifft zu Stettin ein⸗ f 
Dienftag und Sonnabend Nachmittags 4 Uhr, 
eht von Stettin wi 
5 Donnerftag und Montag Nachmittags 2 Uhr, 
und trifft zu Berlin wieder ein: 
reitag und Dienſtag Vormittags 10 Uhr. 
Der zu dieſer Schnellpoſt in Anwendung kom⸗ 
mende Wagen hängt in 4 Federn, und hat bequeme 
Sate für 6 Perſonen. Jede Perſon kann 20 Pfund 
Sachen bei ſich Führen, welche jedoch in Mantel 
Fäden oder Packeten, nicht aber in Kiſten oder 
— offers gepackt fein dürfen. Hat ein Reiſender 
ieſer S nellpoſt mehrere Sachen, ſo muß er ſol⸗ 
de Mit der Fahrpoſt verſenden. Das Perfonengeld 
beträgt pro Meile 7; Sgr. Beichaiſen werden 
ar gegeben. Pelſonen, welche für den ganzen 
Weg zwiſchen Berlin und Stettin et vice versa eis 
= Platz nehmen, haben den Vorzug vor denje⸗ 
Strech welche ſich dieſer Anſtalt nur auf eine 
den gendes Weges bedienen wollen. Letztere wer⸗ 
. — in Berlin und Stettin nicht eher als 
Langen * vor Abgang der Poſt angenommen. Es 
nem 9 daher die Perfonen, welche nur bis zu ei⸗ 
ace der Route reiſen wollen, nur dann 
ſolchen Neiſerden efcgt * Bu bi A 
3 M est find, we s Berlin 
gehen. Berlin, den rs a en, 


G N U » 
wird hiedurch mit dem Beinen AA 


Bemerken zur öffentlichen 


E. W. VBourwieg.) 


Kenntniß gebracht, daf die Briefannahme all⸗ 
hier des Montags und Donnerſtags Mittags bis 
um 1 Uhr ſtattfinden wird. Stettin den 2. März 
1826. Ober ⸗Poſt⸗ Amt. 
Balcke. 


Berlin, vom 3. Maͤrz. 

Bei der am au 3. Be zu, M. geſchehe⸗ 
nen Ziehung der érſten Königl. kleinen Lotterie het 
der Haupigewinn don 10000 Thlr. auf Nr. 10959. bei 
George in 9 die nächſtfolgenden 2 Haupt, 
gewinne zu 2500 Thlr. fielen auf das zurückgegebene 
Loos Nr. 10081. und auf Nr. 23650. bei Bamberger 
un Glogau; 3 Gewinne zu 1500 Thlr. auf Nr. 4525. 
4642, und 5628.; 4 Gewinne zu 1200 Thlr. auf Nr. 
1569. 10410. 27095. und 38349.; 5 Gewinne zu 1000 
Thlr. auf Nr. 3266. 22435. 28094. 30023. und 33695. 
10 Gewinne zu zoo Thlr. auf Nr. 2291. 2797. 12536. 
17685. 18412. 21796. 31055. 32269. 34687. und 39673. 3 
25 Gewinne zu 150 Thlr. auf Nr. 151. 1110. 4167. 
5595. 7092. 9307. 11365. 11828. 16572. 20236. 20718. 
20766. 22882. 26497. 26585. 27146. 29437. 30621. 33312. 
34606. 35480. 38230. 38728. 39457. und 41202. 200. 
Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 221. 287. 498. 87 
1045. 1264. 1277. 1351. 1455. 1535. 1668. 1685. 2058. 
2488. 2561. 4213. 4370. 4445. 4986. 517. 1, 5132, 
5126. 3579. C308. 6468. 6493. 6558. 6°07. 6836. 6998. 
7436. 7559. 7726. 7753. 7804. 8684. 8789. 8880. 8893. 
5015. 9233. 9353. 943.947. 9795. 9690. 9821. 10044, 
10190, 10248, 10565. 10657. 11418, 11590. 1 1614. 11737. 
11798. 11900. 12337. 12801. 12901. 12913. 12925, 13071, 
13289. 13467. 13485. 13530. 13617. 13950. 14046. 14187. 
14273. 14430. 14632. 15154. 15192. 15308. 15694. 15720. 
16123. 16215. 16247. 16739. 17281. 17448. 17534. 17554: 
17689. 17770. 17908. 17939. 18003.18254. 18835. 18909. 
19055. 19190. 19198. 19861. 19874. 20131. 20199. 20424. 
20661. 20833. 41170. 21220, 91226, 41578. 21710, 219115 


€ 
* 


eh 


* 
mals bewilligten Audienz überreicht worden, _ 


22074. 22642. 22734. 23285. 23314. 23417. 22781. 23800. 
23807. 23853. 23945. 24049. 24121. 24241, 24288. 24352. 
24981. 25129. 25251. 25493. 25660. 25750, 26173. 26565. 
26695. 26716, 26757. 26758. 26889. 26968. 27119. 27772. 
28265. 28324. 28861. 29034. 29819. 30041, 30740. 21465. 
31643. 32070. 32206. 32609. 32710, 32910. 33497. 33653. 
33926. 34093. 34292. 34387. 34628. 34916. 34927. 34965. 
35326. 35512. 35536. 35577. 35660. 36498. 36583. 36819, 
36840. 36948. 36961. 37643. 38468. 38860. 29458. 39522. 
39534. 39674. 39993. 40118. 40189. 40683. 40967. 41216, 
41320. 41523. 41645. 41666. 41765. 41798. und aupd9. 

Der unterm goſten October v. J. zur 65ſten klei⸗ 
nen Lotterie bekannt gemachte Plan, beſtehend aus 
2 Looſen zu 3 Thlr. Einjag und 9000 Gewinnen, 
iſt auch zur nächſtfolgenden égſten Lotterie beibehal⸗ 
ten, deren Ziehung den 6. April d. J. ihren Anfang 


nimmt. 
Koͤnigl, Preuß. General, Lotterie⸗Direction. 
Berlin, vom ro. März. 
Des N Majeſiat haben am zien d. Mls. dem 
Koͤniglich⸗Neapolitaniſchen Geſandten, Herrn Mar 
quis von Gagliati, eine Audienz zu ertheilen und 
aus den Haͤnden deſſelben das ihm von Seiten Sr. 
Majeſtät des jetzt regierenden Königs beider Sieilien, 
Franz des ıften, zunehmen neue Beglaubigungs⸗ 
ſchreiben entgegenzunehmen geruht. Da Seine Ma; 
jeſtaͤt dem gedachten Monarchen, gleich nach 
en n die Orden Ihres Reiches zugeſandt 
alten und Se. Sicilianiſche Majeſtaͤt Allerhoͤchſtden⸗ 
elben darauf die Koͤnigl. Neapolitaniſchen Orden 
berſchickt haben, ſo ſind die Inſignien dieſer Orden 
Majeſtaͤt geſtern von dem Herrn Marquis von 
Gagliati in einer demſelben zu dieſem Zwecke aber⸗ 


ſeiner 


Aus den Maingegenden, vom a9. Februar. 

Se. Majeftde der König von Baiern haben den 
gene Freiherrn von Schrenk ꝛc. zum erften und den 
herrn Grafen von Armans berg ıc. zum zweiten Praͤ⸗ 
ſidenten der Kammer ernannt. — Zu den beiden Se⸗ 
kretairen der Kammer der Abgeordneten ſind der 
Kreis, und Stadtgerichts⸗Direktor Herr Sider zu 
Muͤnchen, und der Regierungsrath Herr Ve 
aus Baireuth gewählt worden. Die Wahl des ger 


ſammten Direktoriums iſt alſo beendigt. 


Paris, vom 26. 
Nachdem in der Sitzung der Deputirten⸗Kammer 
vom 24ften über einige Bittſchriften berichtet worden 
war, hielt Herr Pardeſſuͤs einen Vortrag über ſaͤmmt⸗ 
liche gegen das Entſchaͤdigungsgeſetz angefährte Grün⸗ 
de, er faßte auch kur noch alles zuſammen, was zur 
Vertheidigung deſſelben geſagt worden war, ging 


Februar. 


die einzelnen Verbeſſerungsvorſchlaͤge durch, fuchte 


zu beweiſen, daß fie ſaͤmmtlich Nada feien, 
und ſchloß mit dem Antrage, die Kammer möge das 
Gefer, mit den von der Commiſſion vorgeſchlagenen 
Amendements annehmen. — Hierauf ehen der Praͤ⸗ 
dent, er würde der Kammer die perſchiedenen Amen⸗ 
dements in der Ordnung der verſchiedenen Artikel vor⸗ 
legen, auf welche ſie ſich bezoͤgen; vor Allem muͤſſe 
er aber einen ſich auf faͤmmtliche Amendements ber 
ziehenden Vorſchlag der Herren von Labourdonnaye 
und Bacot von Romand vorlegen; er beſtehe darin: 
erſtens, alis Amendements der Commiſſion zur Pruͤ⸗ 


tterlein b 


fung zurüͤckzuſchicken; zweitens, die Commifſton zu 
dieſem Behufe um neun Mitglieder zu vermehren. — 
Die Kammer verwarf jedoch dieſe Vorſchlage, auf 
die Bemerkung des Herin v. Martignac, daß die De⸗ 
liberationen hierdurch unverantwortlich verlängert wer⸗ 
den würden, weil alsdann ein neuer Commiſſtonsbe⸗ 


muß, den ich aber nur dann zur W ee vorlegen 
hierzu pon 


dußert worden ſind, zu ensföddigen, Au das beſagte 
e igern Eigenthuͤmern oder 
denen, die in ihre Rechte getreten find, vom Staate 


allgemeinen Nutzen gereicht, ges ih, wenn es zum 


in ein i 
gung, fein Eigenthum abtreie. ie der 7 


tikel, nach welchem dem Staate ganz ohne Beet 
aber der 


eier der 
} eſeitigt. 
Herr v. Coupigny war der einzige, der im an 


ge: nicht. — Der Präftdent verlas hierauf — — 


Allgemeinen 
feſt: den Franzoſen, welche ehemals Ei u 

der, in Folge der Emigrirten⸗Geſegze unge 
in Frankreich belegenen Gäter waren, folle eine 
Entſchädigung gereicht werden. Das nach ſte Amen⸗ 


die ehem 3 
J a 
tens Inhaber zu 1 1 er die Euiſchabigung er 
enten zu geben, und nie 
u ge⸗ 
dement, und die Fortſetzung der Verhandlu urde 
’ 7 
auf den folgenden Tag aufgefihoben, f 
Paris, vom 28. Februar. 
Die Sitzung der Deputirten Kammer vom asflen 
war ſehr unruhig, Es kam zunachſt das porerwöhn, 


(e Amendement 92 H 
3 ehemaligen Inha 
Entſchaͤdigung Ss 


errn Breton, nah welchem auch 
75 N 12757 bes a 
. „kein Entſchaͤdigter aber mehr 
W ranken Renten 9 ſollte, zur 
Hierauf ego Dieſes Amendement wurde verworfen. 
eis eſchlageſbe n ſich über das von der Commiſſion 
bal. Sgeße Amendement eine ſehr lebhafte Der 
„„Sie hat nämlich gerathen, daß gleich im Eins 
gange d 8 hen, 9 
als 7 es Geſetzes ſowoßk die Summe der Renten, 
der Je, Summe des Capitals feftgefent werde, und 
ki Finanz, Binifter hat dieſer Aenderung feine Zus 
Retang gegeben. Herr Bazire ſchlug in Beziehung 
'erauf ein Unter Amendement vor, wodurch erklärt 
würde, die durch das gegenwartige Geſetz zu beſtim⸗ 
mende Eneſchädigung fer deſinitiv und es dürfe fer⸗ 
nerhin die vorliegende Frage nicht mehr angeregt, 
5 eine größere Entſchaͤdigungsſumme gereicht wer⸗ 
en. Es ſſt nothwendig, ſägte er, eine entſcheidende 
aaßregel zu ergreifen, auf welche man nicht wie⸗ 
er zuruͤckkommen koͤnne, ſonſt erneuern ſich die Strei⸗ 
tigkeiten hierüber fortwährend; denn, wie ein ausge⸗ 
zeichneter Politiker gedußert hat, die Revolutionen 
Angen an mit dem Schwerdte und endigen mit dem 
Tintenfaß. (Gelaͤchter.) — Der Finanzminiſter erklaͤr⸗ 
te ſich auch fuͤr dieſen Vorſchlag geneigt, indem er 
mit den Anſichten der Regierung im Einklang ſei; 
wenn alfo die Kammer das Amendement annehme, 
fo würde er die Zuſtimmung Sr. Majepdt einholen. 
— Als nun aber Herr Bazire fein Amendement auf 
ab, und fi) für ein anderes, von Herrn Hyde von 
eufville vorgeſchlagenes aͤhnliches Amendement ers 
laͤrte, nahm Hr. v. Labourdonnaye das Erſtere für 
eine Rechnung auf, und verlangte die Priorität da⸗ 
Ur. Dieſe wurde auch ausgeſprochen. Als dies 
aber geſchehen war, oe ſich die Kammer in großer 
erlegenheit, weil dieſes Amendement ein Zuſatz zum 
Guß des Artikels iſt, das Amendement des Herrn 
yde v. Neufville aber ſich auf den Anfang bezieht. 
— Der Praͤſident bemühte ſich vergebens Ruhe und 
rdnung in die Deliberation zu bringen, die Ver⸗ 
wirrung ſtieg aufs höchſte und die Kammer vertagte 
ſich endlich, ohne etwas beſchloſſen zu haben, auf 


den asſten. 

a 5 Paris, vom 2. Marz. 

Der berühmte Architekt Blondel iſt geſtorben. 
wegen die Rede, daß fo wie dieſes Jahr wider 
das Sacrilegium, im künftigen ein Geſetz wider 
Blasphemie wird vorgeſchlagen werden. 

s find Briefe vom Senegal vom 22ften December 
eingelaufen, wornach die üngläcklichen Deportirten 
aus Martinique ſaͤmmtlich an der Ruhr krank lagen, 
woran auch ſchon wieder gr fünfter geftorben war, 
Unterſtätzung vom Commaldanten, die fle verlangt 

alten, waren ihnen abgeſchlagen worden. 
Pe ſchoͤne Egyptiſche Sarkophag aus grünem 
8 den Herr Drovetti nach Marſeille geſchickt 
5 — endlich allhier eingetroffen. Die innere und 
fe Fläche deſſelben iſt voller hieroglyphiſcher Ins 
Champrinn® denen (nach der Bemerkung des Herrn 
Kun N 18 Bu hervorgeht, daß dieſes prächtige 
Tauforperhens Frabmahl des Ufirfthaon, Sohns des 
N Pere und der Frau Takiſis e iſt. 
s bis, . war ein Prieſter des Ammon und 
2 chreiber im Phtha⸗Tempel zu Mem⸗ 
bie, Hofprieſter des Plammeiſchos und drei Jahre 


* 


Em Apisprieſter. Das Monument iſt 4470 Jahre 


Madrid, vom 17. Februar. 

In der Meerenge von Gibraltar erſcheinen noch 
immer Corſaren unter Independenten⸗Flagge. Die 
Garniſon von Ceuta ſoll ſich, weil ſie ihren Sold 
nicht erhalten, empoͤrt und mit den auf der Kuͤſte von 
Afrika befindlichen Spaniſchen Flüchtlingen 7 
haben. Man befürchtet wieder eine Landung im Koͤ⸗ 
nigreich Valencia. 5 

Der Commandant von Algefiras, General O'Do⸗ 
nel, hat einen außerordentlichen Conrier an die Res 
gierung geſandt, und ihr gemeldet, daß ſich eine große 
Anzahl bewaffneter Fahrzeuge an der Küfte blicken 


laſſen. ee . 2 
n erm Miniſterio herrscht noch fortwährend 
0 Das Anleihegeſchaͤft ee 


Zwietracht. 
zu ſeyn. 5 3 
Das Geſchwornen⸗Gericht zu Cahors hat dieſer Tar 
ge einen Kriminal⸗Prozeß beendigt, welcher unter ben 
„berühmten Rechtshaͤndeln,“ den ſogenannten causes 
cclebres, einen Platz erhalten wird. Nach der An⸗ 
klage⸗Akte beſteht derſelbe aus folgenden ſonderbaren 
und ſchaͤndlichen Ereigniſſen. In der genannten 
Stadt lebte eine Familie Pelet, die ſeit mehreren 
Jahren das Metzgergewerbe trieb, und aus 5 Bruͤ⸗ 
dern beſtand. Einer derſelben, ae der altere, 
hatte ſich vor einigen Jahren in Figeac niedergelafr 
fen und dort die Tochter eines Zimmermanns, Na- 
mens Louiſe Man nard, . Er ſetzte ſein 
Gewerbe mit Gluͤck fort und ließ nach einiger Zeit 
feinen Bruder Wilhelm zu ſich kommen, der bei ihm 
wohnte und aß und einen Antheil an dem Gefchäft 
erhielt. Außer dieſen drei Perſonen, wohnte auch 
noch Margarethe Maynard, der Frau jüngere Schwe⸗ 
ſter, bei dieſer Familie. Bald nachher ſtarb der 
Mann, Johann Pelet, in feinen beſten Jahren, und 
fein Brüder Wilhelm ward nun als Haupt der Far, 
milie angeſehen. In der That herrſchte eine, zu al⸗ 
lerhand Gerüchten Anlaß gebende, Vertraulichkeit 
zwiſchen ihm und den beiden Schweſtern; indeß hat⸗ 
te er noch keinen feſten Stand, und war auch nie an⸗ 
ders, als in der Wohnung feiner verwittweten Schwa⸗ 
erin und ihrer Kinder zu finden. Endlich bewarb er 
ch um ein Mädchen, Namens Mariane Durand. 
Dies verdroß die Schweſtern, die beide in ihn ver⸗ 
liebt waren, gar fehr, und die ſchon uͤbereingekom⸗ 
men waren, ſich ſeine Liebe zu theilen, wenn ſie ihn 
zur Heirath mit der Margarethe bewegen könnten. 
Sie entſchloſſen ſich zur Rache, und ließen zu dem 
Ende ihren Schwager, Johann Pelet den juͤngern, 
aus Cahors kommen, den fie mit Wilhelm zu entzweten 
wußten. Ihren Vater, den alten Flöttard May, 
nard, zogen fie in das Geheimniß, desgleichen einen 
Zimmermannsgeſellen, Richard, dem fie ihren 18jäh⸗ 
rigen Bedienten, Joh. Bousquet und deſſen Freund 
Peier Lacombe zu Gehuͤlfen gaben. Den ten Juni 
v. J., Abends zwiſchen zo und 11 Uhr, kehrte Wil⸗ 
helm Pelet von dem Markt zu Perlan nach Haufe 
zurück, als er von einer tödlichen Kugel getroffen, an 
den Folgen der Wunde den sten Tag nachher ſtarb. 
Der Verdacht diefer That fiel auf feinen eigenen 
Bruder. Nach einer langen Inftruirung wurden ends 
uch 22 Sitzungen den Verhandlungen gewidmet, die 
große Theilnabme erregten. Indeſſen ſind Johann 


jeler,. Margarethe Meynard, Bousquet und Lacombe 
eigeſprochen, 4 en Richard, der alte Meynard 
und ſeine Tochter Louiſe, die verwittwete Pelety zum 
Tode verurtheilt worden. 5 a 
Madrid, vom 18. Februar. 4 
Nach Ceuta und St. Roch ſind Truppen geſchickt, 
und die Kanonen in Badajoz betrachtlich vermehrt: 
worden. Man glaubt, daß die Aufruhrer in Tanger 
Bewegungen beabsichtigen. Die Inſel Cuba ſoll ſich, 
wie ein unverbuͤrgtes Gerücht ſagt, unabhängig ge⸗ 
2 und mit der Mexikaniſchen Union verbunden: 
aben:. 
Schreiben aus Cadix, vom 5. Februar: 
Ihnen iſt es ohne Zweifel nicht unbekannt, daß hier 
vor einigen Monaten ein General ) mit Depeſchen 
des. Vicekönigs von Peru, la Serna, ended ue iſt. 
Wenige Tage nach feiner Ankunft in Madrid bekam 
er Befehl, ſich nach Marſeille zu verfügen, wo er ſich 
auf einer Franzöſiſchen. Kriegsbrigg nach. Peru wie; 
der, einſchifft. * as Engliſche Schiff Tiber, wel— 
ches Gen. la Serna befrachtet hatte, um feinen Ab; 
eſandten mit Depeſchen heruͤberzubringen, iſt im 
egriff, mit Kriegs Munition und einigen Offtzieren⸗ 
wieder von hier nach Peru abzuſegeln. Die ſo viel 
beſprochne Expedition dürfte bald unter Siegel gehen; 
alle dazu gehörigen: See⸗ Offiziere haben Befehl er⸗ 
hal ten fich zur ihrem Schiffem nach Fewvl zu verfuͤ⸗ 
gm, von wo ein: game Quantum Equipemenis⸗ 
tuͤcke ge 5 


as, 181 8 55 . 


daß, abgeſeh 
te, das 


eſitze der rechtmaͤßigen He Zr. 
Een. wir von W de ut iſt, ha⸗ 


aͤchte nichts: 
zu fürchten, da zwiſchen denſelben und: —— 4 


dus vollkommenſte Einnerftäninik und die N 


Ste Auer: herrſcht“ 


Die drt Leun der Bill gegem die Irlaͤndiſchen 
Geſellſchaften ga. geen I 
au. lebhaf 2 
zu bes 


gndier Bardomero Espartero;, 

, Andere Na ſaicen nennen in dieſer Bezie⸗ 
5 La dan: lich nach Marſeille ge angnem: 
Gen! Alos, den wieder Andre zum Generale 
Sapitainı den Bolearen beftimmen.. 


Der 


kämpfen. „Sie wird, rief er, Irland die Ruhe mie 
N „ die es nur der katholischen Geſellſchaft 
Nur dieſe Geſellſchaft wird von 
en werden, en die Orange⸗ 


der rauben, 
zu danken hatte. 
der Bill ˖ der 
männer ihre Zuſammenkuͤnfte heimti 


} fortſetzen wer⸗ 
den. Ja, ich wiederhole es, 


das neue Geſetz iſt eine 


verabſcheuungswerthe Acte, und ich habe nun nur 


noch eine Bitte auszuſprechen, daß man nämlich am 
28 ſten ſich erinnern möge, was man heute für unſin⸗ 


1 


nige Handlungen gethan habe, und den Fehler wie⸗ 


der gut mache, und Irland, ja ſelbſt dieſes Land das 
Farc rette, daß man den Iriſchen Katholiken die fo: 
oft vergeblich: erbetene Emanzipation endlich bewil⸗ 
lige!“ (Hört! höre!) Nichtsdeſtoweniger iſt die 
5 5 Looſung mit 226 Stimmen gegen 78 genehmigt 
morden. N 

St. Petersburg, vom 22. Februar. 

Hier befindet ſich jetzt eine merkwuͤrdige, in ihrer 
Art vielleicht in Europa einzige, Sammlung von Chi⸗ 
neſiſchen Gemaͤlden. Sie beſteht aus 2 Oelgemaͤldem 
auf Leinwand, 45 Fuß breit und 35 Fuß hoch, und 
aus 3. Bänden, die zuſammen 120 Malereien in Aqua⸗ 


rell enthalten. Das erſte Oelgemaͤlde ſtellt eine Au⸗ 


dienz des Chineſiſchen Kaiſers vor, der in gelbem 
Mautel, auf einem Throne unter einem Baldachin! 
ſigend, von den Großen des Reichs umgeben iſt. 
Das zweite ſtelln eim kleines Gartenhaus mit einem: 
gelben. Dache dar, in welchem die Kaiſerin an einem: 
Tiſche ſitzt.. Ihrer Hofdamen halten ſchoͤne Fächer 
aus Pfaufedern, ſtimmen Inſtrumentalmuſik an oder⸗ 
haben Blumenſtrauße in der Hand Die Farbe ihrer 
S ſehr mannigfaltig aber dußerft glaͤnzend. 
Im Vokdergrunde ſind Blumen mit vieler Einfihe: 
und Kumft angebracht. Dieſe beiden: Stäcke find uns 
ſtreitig. Werke eines der beſten Chinefifchen Künftlerj, 
und bemeifen, daß die Malerkunſt in Ching nicht ſo⸗ 
ſehr. zurück iſt, als man bis jetzt nach den. Chineſiſchem 
Wafſfermalereien. Bun“ hat. Letztere ſcheinen viel⸗ 
mehr dutzendweiſe auf den Kauf rg fenn.. 
Denn in den beiden erwähnten Stuͤcken findet: manı 
Wahrheit, Anmuth, Perſpektive, Schatten und Licht. 
Die Friſche und Reinheit der: Farbe ift: bewunderns⸗ 
werth, der Glanz der Aquarelle außerordentlich. Der 
erſte Band enthält 24 Vorſtellungen von Theater⸗Co⸗ 
ſtümen; die Geſichter, oft ſehr karrikirt, haben aus 
weilen Masken. Die sc Blätter des zweiten Ban⸗ 
des ſtellen die Kuͤnſte und 


und Werkzeuge. Jeder Kopf iſt ein treucs. 
der National- Geſichts bildung, Im dritten Bande,, 
der 46 Blatt enthaͤlth finder man die Abbildung der 
Chineſiſchen Moͤbel und Geräthſchaften, Waffen ꝛc., 
an findet auf. dieſen Oel⸗Malereien eine Art Gelb,, 
ir in Europa ſeit einigen Jahrhunderten nichtmehr. 
o mm. a j 
„St. Petersburg vom ay. Fahruaw. 

Mit Genehmigung des Kaiſers hal vor elwarg Mor 
naten, der Br. Si er (ein geborner Finnlander) 
eine e eiſe unternommen, deren Dauer 
auf 2 Jahre beſtimmt ist, und welche zum: Zweck hat,, 
die Sprache, die Geſchichte, die Sitten und die Denk⸗ 
maler der Zyrianer, Permier, Votjaken, Dſcheremif⸗ 
fen,. Mordwinen, Tſchuwaſchen, Wogulitſchen und 
1 jaken: ee Sprachen mit der finniſchen große 

lichkeit haben ) naher kennen zu lernen., Herr 


Abbild 


g Gewerbe China's vor; 
man erſtaunt, uͤbor die. Einfachheit ihrer Maſchinen a 


Sjögren hat feine Reiſe bei Olonetz, wo die Carelier 
wohnen, begonnen, und wird fie über Archangel, Vo⸗ 
logda, Viatka, Perm, Orenburg, Saratoff, Aſtrachen, 
—.— Kaſan, Niſchnei⸗Nowogrod and Wladimir 
EN — — Er wird. zuvoͤrderſt die weſtlich vom weißen 
8 l Lapplaͤnder beſuchen, uber deren 
1 Verhaͤltniß zu den Schwediſchen Lapp⸗ 
S 2 noch große Dunkelheit herrſcht. Auch die 
Samozeden, über deren Verwandiſchaft mit den Finni⸗ 
3 en und Laucaſiſchen Racen nicht mehr gezweifelt 
8 dann, gehören in den Plan dieſer Neije, und 
auch ede ehr lehrreich ſeyn, wenn Herr Sjögren 
ch das Uralgebirge paffirte.- 


Tauͤrkiſche Grenze, vom 19. Februar: 

Der Capitain eines 0 zaſten December in Syra 
angekdmmenen Joniſchen Schiffes hat ausgeſagt, daß 
rahim Paſchaß nachdem er feine Truppen im Suda⸗ 
Ulennder, Willens war, nad: Conſtantinopel oder 
lexandrien abzugehen, um ſeine Schiffe ausbeſſern. 
uslaſſen. Er harte ſehr innige Verſtändniſſe mit den 
bellen in Morea. Nachdem aber der Griechiſche 
General Gura ſich Tricala’a bemächtigr hatte, er 
die bedeutendſten Häupttinge der Rebellen die Flucht 
ergriffen. Einer derſelben, Nataropulo, iſt den asftem 
ecember in Nauplım eingebracht worden. Er follte 
Aefänglich in das Caſtell von Buga eingeſperrt wer⸗ 
u, ward jedoch auf Verwenden feines Oheims, des 
Präſidenten im berathenden Conſeil, demſelben uͤber⸗ 
geben. Ein anderer Rebell, Lontes, wird von den 
tuppen der Griochiſchen Regierung verfolgt. Des 
verſtorbenen Warwacki geſcheiterte Abſicht war vor⸗ 
nehmlich, es zu bewirken, „daß, bei Athen fuͤn die Jp⸗ 
rioten eine neue Stadt gebauet werde.“ Wie man! 
ſagt, ſo wird in Adrianopel ein allgemeiner Kriegs- 
ralh gehalten werden, zu dem die Agenten aus jeder 
rovinz einberufen find. In diefer Stadt und in 
airopolis werden große Magazine angelegt, desglei⸗ 
en find betrſchtliche Sendungen Munition dahin: 
unterweges.. Der Statthalter von Enos hat Befehl 
erhalten, alle Magazine zur Aufnahme von ſechs 
Big, fiebenhunderttauſend Kilots Mehl und Korn im 
exeliſchaft zu ſetzen. Die Beſtimmung dieſer Vor⸗ 

the iſt bis jetzt ein Räthſel. i 
si In einem Schreiben aus Pera werden Notizen 
ber den Feldzugsplan gegen die Griechen gegeben. 
ach demſelben wuͤrde die Pforte vier Armeen ver⸗ 
wenden, um Morea und das Feſtland von Griechen⸗ 
and wieder zu unterjochem Die erſte dieſer Armeen 
ſoll ſich längs der Aſiatiſchen Kuſte verſammeln und 
auf Europäiſchen Transportſchiffen nuch dem Pelo⸗ 
bonnes unter Escorte der Tarkiſchen Flotte überger 
et werden. Der Capudan Paſcha ſoll den: Oberbe⸗ 
S Ü über: dieſe Flotte nicht übernehmen, um. alle: 
dem bikenen. mit Ibrahim Paſcha zu vermeiden, 
a ie oberſte Leitung der geſammten Expedition, 
Armee die Griechen übertragen worden. Die zweite 
den 3 Ibrahims Leitung; ſoll in Morea lan- 
dritte Fe der Egyptiſchen Armee beſtehen. Die 
zu Lariſſa Zahlreichſte Armee ſoll durch Rechib Paſcha 
den Trupp en dane werden und aus allen disponib⸗ 
—— beben. Numelien, Macedonien: und an der 
Don en. Ein Theil der Beſatzung von Con⸗ 


—— ſoll gleichfalls zu: dieſem Heere ſtoßen. 


e vierle Armee, die gemeinſchaftlich mis: der Dritten: 


zu operiren beſtimmt iſt, ſoll allein aus Albaneſiſchen 
Truppen beſtehen. Letztere Armee, uͤber welche der 
Paſcha von Skutari das Kommando übernehmen ſoll, 
wird nach Aetolien vorruͤcken, waͤhrend Rechib Pa⸗ 
ſcha in Livadien eindringt. Nach Unterwerfung bei⸗ 
der Provinzen ſollen alle dieſe Truppen nach Morea 
übergeſetzt werden. Bei dieſem Plan des Feldzuges 
iſt aber weder die Griechiſche Seemacht, noch das 
5 Heer in Berechnung gebracht worden. 
Die Griehen- fürchten den Packen von Skutari fo 
wenig, als den Capudan Bey. Mit Rechib und Ibra⸗ 
him, die nicht. Jufammen. wirken koͤnnen, hoffen fie: 
fertig, zu werden. ö 


Vermiſchte Nachrichten. 5 


Als einen Beitragezu den Verirrungen eines großen 
Geiſtes hat der bekannte Orientaliſt Sr. v. er 


in Wien ein feltenes, der ernſteſten Beachtung werthes 


Stack aus Byron's Verlaſſenſchaft, bekannt gemacht. 
Es iſt dieſes ein Tuͤrkiſch⸗Arabiſches Amulet, welches 
Lord Byron mit dem Haar und Portrait ſeiner Ju⸗ 
gendgeliebten vermengt, in einer goldenen Kapſel am 
einem ſchwarzen Bande um den Hals ſtets auf dem 
Leibe trug, und das bei feinem: Tode dem Beilger 
des Hauſes zu Miſſotunghi, in welchem der Lord 
farb, als Erbiheil geblieben iſt. Dieſes Amulet ent⸗ 
hält, einen, auf ſchlechtem Papier und hoͤchſt unkor⸗ 
kekt geſchriebenen neuen Vertrag, nach welchem der 
Bife dem Salomon ſchwoͤrt, dem Träger, er ſey nun, 
wer er wolle, kein Leid zuzufuͤgen. Jener Vertrag, 
meint Hr. vi Hammer, ſtimme ſo ganz mit Dem: dir 
moniſchen Charakter der Bnron’ichen Poeſie zuſam; 
men, daß die Vorlieben womit ihn der Ford getragen, 
nicht ſehr in Verwunderung ſetzen dürfe, und eben! 
fo: begreiflich, fer es, daß der Verfaſſer des‘ Cain an“ 
eine weit größere Mocht und freiere Thaätigkein des 
Böfen: Pringips, als demſelben in! der Weltordnung, 
eingeraͤumt ſey, geglaubt hahe. BI 

In dem neueften Heft von Kaſtners Archiv fuͤr Na⸗ 
turlehre verfolgt Dr. Gruithuyſen die weitern ihm 
deutlichen. Spuren, daß der Mond bewohnt: fen: er 
bite es im höchſten Grade abſurd, die Ringgebirge 
mit ihren Durchmeſſern von 12 bis 50 Deuiſchen Mei⸗ 
leu nach den Vermuthungen anderer Aſtronomen als 
Krater anzuſehen, und laͤügnet überhaupt: alls Bulcar 
nitdt im Monde, finder aber eine regelmäßige, ſogar 
monatliche Cultur mit fraatarıfgen: Gewüchſen. Im; 
Monde regnet es nie, ſeine zu: duͤnne Yimpjnhäre 
kann feine Regentropfen tragen nur ein hochſt ſei⸗ 
ner Thau befeuchtet ſeine Ebenen. Die Luft iſt der. 
unſrigen ahnlich, aber a8: Mal dünner und leichter. 
ueberhaupt ind alle Körper im Monde 5: Mal leich. 
ni Ze Monat: 1 . 
wiſchen 40” — un 9 ＋ Ri, die mi L 4 
rate von 10 — 20 . ain betrachtlicheren Tiefen; 
des Mondbodens. Wegen der dünnen Luft braucht 
der Mondbewohner große Raume el Wohnung In; 
der Mondnacht brennen zuweilen Feuer auf und ver⸗ 
loͤſchen wieder. Der künſtlichen Bauwerke giebt es 
mehrere. — In der Schluß: Erklärung, fertigt Dr. 
Gruithuyſen die Gegner feiner Hypotheſen fürs; ab, 
und beharrt in ſeinem Glauben an die Wirklichkeit 
des von ihm Beobachteten, namentlich in Abſicht auf 
Spuren der Bewohner. 


. Deffentliche Rechenſchaft. 

Auch in dem verfloſſenen Jahre hat die wohlwol⸗ 
leude Theilnahme an der Louiſen⸗Stiftung, dieſem 
wuͤrdigen Denkmal unſerer verklärten Königin, 
welchem manche wackere Hausfrau ihre geiſtige und 
ſittliche Bildung verdankt, ſich in Pommern thaͤtig 

ezeigt u meine Verwendung fuͤr dieſe Erziehungs⸗ 
Aut icht unbeachtet gelaſſen. 

Gern erfülle ich daher die Pflicht, pon dem Nefultar 
meiner Bemühungen dem geehrten Publiko öffentliche 
Nechenſchaft zu geben und inebeſondere den gätigen 
Theilnehmern im Namen des Vereines den herzlich⸗ 
ſten Dank für die gewährte Unterſtätzung zu ſagen. 

Auch in dieſem, jo wie in dem berfloſſenen Jahre 
wird der geehrte Verein das dankbare Anerkenntniß 
der von der Provinz Pommern empfangenen reich⸗ 
lichen Beitrage durch unentgeld iche Aufnahme eines 

achtbaren Mädchens, die ſich zur Erzieherin vorbe⸗ 
reitet, bethaͤtigen und Se. Majeſtät der König haben 
in einer unterm ‚gten März v. 5 an mich erlaſſenen 
allerhöchſten Verfügung Ihr beſonderes Wohlgefallen 
über die unermuͤdete ? illfaͤhrigkeit der Beitragenden 
auszuſprechen geruhet. BEE g 

So möge dann die Louiſen⸗Stiftung in ihrer an⸗ 
fpruchlofen, nuͤtzlichen Wirkſamkeit fortbluͤhen und 
die ſchoͤnen, weiblichen Tugenden auf die Nachwelt 
anna, welche die Zierde unſerer erhabenen Köni⸗ 

n waren! 

Be a. eise ens der eingegangenen Beitraͤge gebe 

7 e folgt, 

f vom asſten Februar 1824 bis zum heutigen 

on a eingegan u rn. 

1) aus dem Demminſchen Kreife 39 Rtlr. 2: Sgr. 

2) aus dem Ueckermuͤndſchen Kr. = 3 2 


3) aus dem Anclamſchen Kreiſe 31 20 + 
4) aus dem Randowſchen Kreiſe 3 — + 
5) aus dem Greifenhagenſchen 
Kreſſe 22 
) aus dem Stralſunder Regie⸗ F 
rungss Departement « ©. 77 10 4 
7) aus dem Camminſchen Kreiſe —- 20 + 
30 = 1755 Uſedom⸗Wollinſchen x 
Kreiſme 4 — 
9) aus dem Saatziger Kreiſe. „ — 4 
10) aus der Stadt Damm 10 10 
11) von den hieſigen Landes⸗Colle⸗ 
giis u. aus der Stadt Stettin 210 10 # 


12) aus dem Cösliner Regier.⸗ 
Departement 0 6 ER 
nn 
— 161 Rilr. 22 Sgr. 
Stettin den sten Maͤrz 185. 2 


Gez. v. Rohr 
Könige ene der rape 
—— ————— bt— 
wohlthäͤtigkeit. 
ur Unter durch die neueſten Ueberſchwem⸗ 
AR Kaan Senolber der Diele ungen 
find ferner an milden Bepträgen eingegangen. 

I. Bey der Königl, Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe in Stral⸗ 
I 8 S S 
1 7 2 0 19 24 173 8 * 
3) vom der Stadt Bergen, 87 Rihlr. al SH. 3 FR 


4) von der Stadt Barth 28 Rthlr. 8 Sgr. 5 Pf., 5) 
von den Landbewohnern der Inſel Ruͤgen 143 Nehlr. 
29 Sgr. 1 Pf., c von der Gemeinde Altenkirchen 
5 Rthlr. 3 Er. 4 Pf., 7) von der Stadt Greifswald 
304 Rthlr. 20 Sgr. incl. 20 Rthlr. Friedr. d'or und 
1 Ducaten, zuſammen 595 Rthlr. aa Sgr. 10 Pf. inel. 
23 Kehle, Gold. 
Stettin den ten März 1825. 
Der Koͤnigl. wirkl. Geheimerath und Ober 
Praͤſident 85 d mern. 
ack. 


: Conzert-Anzeige, 

Mit hoher Erlaubnig wird S. Benson, Groß hertogl. 
Heſſiſcher Kapellmeiſter, Donnerſtag den arten Mär; . 
im Saale des Caſind's, ein Voegl⸗ und Inſttumental⸗ 
Concert zu geben, die Ehre haben. f 


Concert⸗ Nachricht. 
Unterzeichneter münfcht, im Wege der Subſeription 
ein Concert zu geben, Tag und Ort, ſollen, fo bald durch 
die Subferibenten die Koſten nur einigermaßen gedeckt 
ind, ſofort angezeigt werden. Ein hoher Adel und 
chäsbare Muſikfleunde, werden durch ihr geneigtes 
Wohlwollen mir ihr beſonderes Zutrauen zu erkennen 
geben. Praͤnumerationspreis 12 Gr., bei der Caſſe 

16 Gr. Courant. Stettin den raten März 1825, 

Der Muſik⸗Direetor v. weber, 
5 kleine Oderſtraße No. 1071. 


Literariſche Anzeige. 
Die nete Sortfegung des Vücherverzeichniſſes 
meiner Leihbiblisthek iſt erfchienen und wird an abon⸗ 
nirten Leſer unentgeldlich ausgegeben. N 
C. w. Struck. 


5 Schulanzeige. 

In die neue Elementarſchule bey der Johannis Kirche 
Können auf Oſtern d. J. noch einige ſchülfaͤhige Knaben 
von 5 bis 8 Jahren aufgenommen werden. Der Unter⸗ 
richt wird nach einem beſtimmten Plan nur in den erſten 
Unterrichtsgegenftänden in der Keligiom, im Leſen, Schrei⸗ 
ben, Rechnen, Zeichnen ze. ertheilt. Das Nähere dar⸗ 
über erfahren die reſp. Aeltern, die dieſer Schule ihre 
Soͤhne anvertrauen wollen, 22 dem unterzeichneten 

r. 


D 
A Stettin den raten März 1325. 


Entbindungs⸗Anzeige. 7 

Die heute Abend um halb Zehn Uhr erfolgte glückliche 

Entbindung feiner Frau von einem munteren Knaben, 

zelgt hiermit ergebenſt an. Stettin den 11. März 1825. 
Baptiſta Bertinetti. 


Bekanntmachung. 

Durch die Ascenfion des bisherigen Conrektors zum 
Rektor an der hieſigen größern Stadtſchule, iſt die 
Stelle des Conrektors erledigt, und wir laden daber 
Candidaten des Predigtamts, welche Neigung haben, 
dieſe Stelle anzunehmen, hiemit ein, ſich recht bald bed 
uns zu melden, oder auch in Perſon einsufinden, um 


nicht nur den gewöhnlichen Probeunterricht zu halten 
ſondern auch die nähern Bedi ; 
nemünde den sten 1 e ler 


— ut 


1 Anzeigen. 

e Siebente Fortſetzung 

— Verieichniſſes meiner Leſebidliothek if erichlenen 
10 wird an meine geehrten Leſe⸗Intereſſenten unentgeld⸗ 
ich ausgegeben. Frieſe, Pelzerſttaße No. 802. 


Eine aufs neue erhaltene große Sendung Lar⸗ 
ven, von der größten Mannigfaltigkeit, empſiehlt 
Wilh. Rauche, am Heumarkt No. 29. 


Bu bevorſtehender Redoute 
empfehle eine fo eben erhaltene Sendung Character und 
omino, Larven, unächte Gold» und Gilberizrefieit, ZN 
del⸗Frangen und Schnüre, zu billigen Preiſen. 
G. Schultze. 


„Fur bevorſtehenden Redoute empfehle ich mich mit 
ke ganz neuen Sortiment Larven, Schmelzen, Per⸗ 
eu, Flittern, Lahnftangen und Treffen. Stettin den 9. 
th 1825. W. weidmann, 
Heumarkt No. 48. 


* . . 


sa DILDPOODD 
s Einem geehrten Pudlikum erlaube mir, hiemit den 8 


Aus verkauf 


$ meines Manufactur- Waaren⸗ Lagers anzuzelgen. 8 
$ Alle conrante Artikel werden zu den nachſtehend be: S 
merkten Fabrikpreifen und mehrere andere unter den, $ 
$ felben verkauft, wobey jedoch kein Vorſchlag ſtatt A 
$ 
8 
8 


> 


findet, als: 
Florence die Elle von 8 Gr., Levantine von 93 Gr., 
Gros de Naples von 13 Gr., ſchwere ſeidene Zeuge, 
als Satin gr&c, Gros de Berlin ze von 24 Gr. an, 
balbfeidene Zeuge zu 8 Gr., Cattune von 3 bis $ 
7 Gr., Ginghams von 5 Gr., Merinos von 3 N 
8 7 Gr., „Bourre de Soye-, fo wie Merino $ 
Umſchlaze⸗Tͤͤcher, ſeidene, balbfeidene und baum 5 
wollene Tücher in allen Größen, Handſchuge, $ 
Strümpfe, alle Gattungen weißer Waare, We 8 
ſten und Beinkleiderzeuge, Bereane, 3 örathig $ 
daumwollen Sttickgarn und mehrere zu dieſem $ 
ache gehörige Artikel find ſaͤmmtlich auf gleiche 8 
5 eiſe herabgeſetzt. 8 
3 Stettin den 9ten März 1825. 8 
Carl Aug Serrmann, Heumarkt No. 38. 8 


,bei DPD 


Pr 


S 


babe id ein Seiden⸗Waaren⸗Lager 

alle 135 aufs neue vollſtaͤndig aſſortirt und empfehle 

ſeidene 8% schwarze und farbige, glatte und gemußerte 

in den bende in den allerneueſten Farben und Deſſeins, 

a Farben often Breiten, fo wie auch Futtertafte in 

die Elle 8 die Elle zu 9 Gr., fein ſchwarze Levantine, 

dene Heir Se x Rthlr., neuefe nu fels 
4 er | ware 

4 bie Viertel groß, . dai Weit,“ 


Echte engliſche Patent⸗Baumwolle in allen Nummern, 
blaue, blaumelirte und ungebleichte engliſche Baumwolle, 
empfiehlt billigſt Seinrich weiß. 


Glatte, brochirte und geſtickte) grüne, weiße und 
ſchwarze Petinet⸗ und TER von 4 dis 8, Vier⸗ 
tel groß, empfiehlt zu den billigen Preiſen. 

- Heinrich weiß. 


Auf der Frankfurter Meſſe verſorgte ich mich mit fel⸗ 
nen, mittel und ord. couleurten Tüchen, offerire ſolche 
zum Einkaufspreise gegen gleich baare Bezahlung zu ver⸗ 
arbeiten und verpflichte mich zur reellſten und prompte⸗ 
ſten Bedienung; auch find mehrere fertige Kleidungs⸗ 
ſtücke bey mir zu haben. 

G. F. Retzlaff, Schulen und Breitenſtraßen⸗Ecke. 


ANAL T AKA 
* Neue Meßwaaren * 


& haben wir bereits erhalten; es befinden ſich dar⸗ 
Kleiderzeuge, Bombaſſins zu Klei⸗ 


Kanten in den allerneueſten 
Unfer Lager von 
„ schwarzen und souleurten Waaren ſtellen wir zur 
ea 
eehtte 
* Paldlungen ſolche verkaufen. 
* 


Gebrüder wald, oberhalb der Schuhſtraße 
% in Stettin. — * 
T * rer 


Zur bevorſtehenden Redoute empfehlen wir in roßer 
Auswahl: drellirte und Lahnfrangen, Flittern, male 
und breite Silber- und Goldtreſſen, Rund; und Platts 
ſchnuͤre, Se in den geſchmackvollſten Farben. 


„Auerbach & Comp., Neuenmarkt 956, 


J. Meyerheim & Comp., 
Grapengleßerſtraße No. 166 im Tietzkowſchen Haufe 
empfingen fo eben ihre neuen Meß waaren, und amp ehe 
len ſelbige zu ſehr billigen Preiſen. Ferner empfehlen 
fie ihr Commifſions⸗Lager von damaſtenen Tiſchgedecken 
mit 6, 12, 18 und 24 Servietten zu den Fabrikpreiſen. 


Couleurte und ſchwarze Dominos und einige Charae⸗ 
ter⸗Anzuͤge, find billig zu vermiethen. 
Fuhrſtraße No. 639. 


Daß wir in dieſem Frühiahrsmerkt eine bedeutende 
Aus wahl von vielen ganz neuen Tüchern und Spwals 
zur ent 1 5 für a ya 
123 vorlaufig anzeigen mann ges, 0 


— 
ein gebildetes, im Unterrichten geübtes A 7 Maͤd⸗ 
m a. Feiner RR Brit ae 

nieherin zu übernehmen. ende er 
iſt ſehr gern bereit, nähere Auskunft zu geben. 


Eine anftändige Einderlofe Perſon von geſetzte en 
wird in an , J. in einer Heinen an 2 


ae 


Vorbeſitzern eingelöſet, Jedoch durch d 


, aus der vorgedachten O 


7 


nach wei ſen. 


ſucht; wo? wird die Zeltungs⸗Expeditlon gefälligſt 


Oeffentliche Vorladung. 

Auf dem in Hinterpommern im Greiffenbergſchen 
Keeiſe gelegenen Guthe Schweſſow (b) ſtehen im Hypo⸗ 
thekenbuche Rubrica III. 

No 200 Rthlr., 
Verſchreibung vom zaſten September 1734 von 
H. L. Krauſen angelichen hat, und welche vigore 
decteti vom aten May 1738 eingetragen worden. 

e ce a AR, 
welche Georg Bogislav von Steinwehr laut 
Vetſchreibung vom aten Mai 1729 von der 
Kirche zu Batzwitz angeliehen hat, welche von 
Casper Friedrich v. Steinwehr unter dem asften 
Januar 1735 agnoseirt, und vi decteti vom 
iſten Junh 1745 eingetragen worden find. 
No. i e,, 
welche Ewald Adam Ernſt v. Steinwehr, laut 
Berſchreibung vom sten July 1759 der Kirche 
zu Schweſſow ſchuldig geworden, und die am 
arten July 1759 eingetragen worden ind. 
Diele Ingroſſate von denen, die Valuta des erſtern, nach 
Angabe der getzigen Besitzerin des Guthes Schweſſow Ch), 
eigentlich von JIshann Eggard von Brüſewitz angeliehen, 
und von dieſem ſeinem Scmjegeeiehn Heinrich Lu 
Krauſe cedirt worden fein. foll, ſollen längſt bezahlt, © 
darüber ſorechenden Ingroſſattons Documente von den 
. N ie Schuld des letz⸗ 
ten Vordeſitzers Ernſt Chriſtoph v. Steinwehr verlahren 
gegangen ſein. Die jetzige Beſitzerin des belasteten 
Gurbs, Marie Ellſabeth geborne und verwittwere Krause, 
deabſichtiget die Extabulatlon dieſer Poſten, und hat dar⸗ 
auf angetragen, die über die genannten Poſten ſprechen⸗ 
den Obligationen und Ingroſſations⸗Scheine zu amorti⸗ 
firen. Auf den Antrag derſelben werden daher R 
a) der Johann ESggard von Brüfewig und deſſen 
Ceſſionar Heinrich Ludwig Krauſen ꝛc., wegen 
der aus vorgedachter Obligation der Gebrüder 
Caspar Friedrich und Heinrich Joachim von 
Steinwehr vom gaſten September 1734 auf 
Schweſſow (b) (vormals c.) für fie eingetra⸗ 
genen, ber ungeldfchten a0 Rihlt., 
bh) die Inhaber der für die Kirche zu Batzewitz au 

i / demſelden Guthe aus der worgedachten len 

des Georg Bogislav von Steinwehr und der 

Buͤrgſchaft feiner Ehefrau, Juliane Soppie ge⸗ 
bornen von Münchow de dato ow den 

5 aten May 1729 eingetragenen 200 Rthlr. Courant, 
9 die Inhaber der für die Kirche zu Schweſſow 
a Me bligation des Ewald 
> Adam Ernſt von Steinwehr, de dato Schweſſow 
den aten July 1759 auf demſelben Guthe einge⸗ 
tragenen 100 Rthlr. Courant, ſo wie deren etwas 

nige Erben, Ceſſionarien, und überhaupt alle die 


getreten, 
erdurch aufgefordert, uns ihre etwanigen Anfprüche an 
due Wasa, Soeme binnen en Monaten, 


fi 28 . 
4 27 4 ; 


EN RENTEN 
welche Caspar Friedrich von Steinwehr laut 


e 
in die Rechte dieſer urſpruͤnglichen Creditoren 


ſpäteſtens aber in dem auf den aßſten März künftigen 
Jabres, Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Ober, Lan- 
desgerichts⸗Aſſeſſor v. Kitzing anberaumten Termine, 
entweder perſoͤnlich oder durch einen, mit vorſchrifts⸗ 
mäßiger Vollmacht und hinreichender Information vers 
ſehenen hieſigen Juſtil, Commiſſarius, wozu denen. mel; 
chon ea (io an afannelhatı EXTERNE a 12 7 
Ten er e- g eee fru, von den hieſigen 
ale Commiſſarten der Criminalrath 
iskal Reiche und Juſtiz: Commiſſionsrath Remy vorge 
m Fall ihres Ausbleibens in dem 


Schmeling, Hot 


| 


88 — 


ſchlagen werden, anzuzeigen und gehörig nachzuweiſen⸗ 
Termine haben Dies 


elben zu gewärtigen, daß fie mit allen ihren Anſprü 


chen an die erwahnten Original⸗Jugreſſations⸗Doeu⸗ 
mente und an die darin vorgeſchriedenen Summen werden 
präcludirt werden, hienachſt aber die Amortiſatlon der 
erſtern und die Löſchung der im Hppothekenbuch einge⸗ 
tragenen Poſten von reſp. 200 Rthlr., 200 Rthlr. und 
100 Rthlr. durch Erkenntniß ſeſtgeſetzt werden wird. 
Stettin den 11. Novbe 


obr. 1824. a 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 
— — — — ͤ[ůↄg—43 !v 333 


5 Verpachtung. 

Die Grasnutzung der hieſigen n pro 1825. 
desgleichen der Garten in der Künette am Frauentbor, 
zwei Zimmerplaͤtze am Lepkenberg und zwei Stücke Kar⸗ 
toffelland im Fort Wilhelm, pre 1825 bis incl. 1827, 
ſollen am azſten März e., Vormittags 11 Uhr, in dem 
Bureau der Kommandantur auf dem Roͤdenderge, ö ffent⸗ 
lich an den Meiſcbietenden verpachtet werden. Die na⸗ 
beren Pachtbedingungen werden in dem Termin ange⸗ 
‚geben werden. Stettin den ositen Februar 1825. 

2 Königl. Preuß. Kommandantur. 


Fonds- und Geld Conz 


Berlin Zius. Preuſsiſch Cour 
den 11. März 1825. bn 
Staats. Schuldſcheine 591911 
Pram. -Staats-Sehuldſcheine , . H 1871 164 
Pr. Engl. Anl. 1818. a. 64 Thlr.. | 5 10211 —: 
Pr. Engl. Anl. 1822. a. 61 Thlr. 5 034 — 
Banco-Oblig. b. incl, Litt. H.. 2 — 90 
Churm. Obl. in, lauf. Coup. 427 — 
Neum, Int.- Scheine do 4873 — 
Berliner Stadt- Obligationen 5 102 — 
Königsberger N 137 — 
Elbinger do. fr. aller Zins. . 99 99 
Danz, do, in Th. Z. v. 2. fa S 
dito do. in Gl. = = . JURTO, 7 681, 
Weſtpreuſsiſche Pfandbr. . « . 418 BE 
di vorm. Poln, Anth. do. 4 we — 
‘Gr. Herz. Posens. dito gem. 88 4864 493 — 
‘Oftpreußifche Pfandbriefe 4 | go | — 
Pommerſche dito S 4 1024 — 
Chur. u. Neum. dito — 441021 — 
Schleſiſche dito 2 *** 4 — 1045 
Pommer. Domain. dito 5105 — 
eg = a .. ten 
Oſtpreu . ito dito .. — $ 04 — 
Rüeckst. Coup. d. Kurmark , :I1-151— 
dito dito Neumark 24 
Zins. Scheine d. Kur- u. Neumark , I — 27 


(Siebei eine Beilage.) 


Beilage zu No. 21. der Koͤnigl. privileg. Stettiner Zeitung. 


Vom 14. Maͤrz 1825. 


verkauf von Grundftücen u. ſ. w. 


Das zur Kaufmann Chriſti 
| riſtian Andreas Ruskowſchen 
a 0 Llauldatidnsmaſſe gehörende, zu Klein, 
2 AN üb No, 24 belegene Wohnhaus nebſt Jube⸗ 
al 2 dazu delezenen iz M. M. 12 (R. Wie; 
lich meta, Wege der ford wend zen Surbaftation öffent; 
in meistbietend verkauft werden; die Bietungstermine 
> „auf den oren May, tum July und ligten Septem⸗ 
ir J, jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in dem 
0 achten Hauſe angeſezt; west alb Kaufufige, die daſ⸗ 
be zu beſitzen und aunehmlich zu bezapten wermögend 
ſind, vorgeladen werben, ihr Gebot in den erben abzu⸗ 
geben, und hat der Meiſtbletende, nach erfolgter Geneh⸗ 
migung der Intereſſekten, den Fuſchlag zu a i 
wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaͤß! 
machen. Der materielle Werth diefer Grondſtücke ! 


nach der gerich lichen Taxe, die bey dem unterzeichne. 


ten Commiſſario räalich eingeſchen werden kaun, auf 
gr Rehlr. 5 Sgt. ermittelt. Goh oc din sten Mar 
825, Block. Vig Comm, 


— 


Zu verauctioniren auſſerhalb Stettin. 


In dem am zaften und azſten Märt e. (Dienfag und 
Mittwoch) Vormittags 9 Uhr angefetzten Termin ſellen 
auf dem bieſigen Amts, Vorwerke : 

14 Pferde, 45 Haupt Rind, und 36 Stuͤck His 

nes Dieb, fo wie a holifteiner und 4 Ackerwagen, 
“einiges Sielenzeug, Acker- und Wirthichaftsgerütd, 
öffentlich an den Mrifbietenden gegen gleich baare Des 
tahlung gerichtlich verkauft werden, wozu wit Jahlunges 


— 


fähige Käufer einladen. Am erſſen Tage wird das Vieh 


verkauft. Maſſow den zten Marz 1825. 
’ König. Preuß. SuftigAmt 


Sausverkauf in Jaſenitz. 


Ich bin willens, eines meiner in Jaſenttz belegenen, in 
gutem Zuſtande ha befindenden Häufer aus freyer Hand 
zu verkaufen und lade Kaufluſtige hiezu ergebenſt ein. 
Jaſenitz den zien März 18 
5 Der Schiffscapitain Breslack. 


Zu verauctioniren in Stettin. 

Da wegen eingetretener Hinderniſſe die auf den raten 
dieſes im Haufe des Herrn B. T. Wilhelmi, angeſeſt 
geweſene Wein⸗Auetlon nicht hat stattfinden, ba 
a Dura Den Ja . 

2 r 2 
abgehalten werden F. w. Nahm. 


C 
Aucrion. über fünf Stücke feinen, vorzüglich ftarken 
Ft Ng. 946. M., Nachmittag 24 Uhr, in der 
Montag den auſten d. M. Nachmittags 2 Uhr und 
den Pe Tagen werde uh Sahle, und heil. 
Beiſtſtraßen, Ecke No, 336 Favance, Zinn, Kupfer, Mei; 


» 


kaͤſe dieſer Art bllligſt Miu 


fing, Blech, gute Betten, Meubles aller Art, wober 
2 Sopha, Spieltiſche, Stühle, Kleiderſchräuke, viet 
Kuͤchengeſchirr ze. öffentlich an den Meiſtbietenden ge⸗ 
gen gleich baare Zahlung verteigern, 

ei 


Er re A AR 
Koͤnigl. gerichtlicher Auctions Commiſſarius. 


— 
Donnerſtag den zaften d. M. Nachmittags s Uhr und 
den folgenden Tagen werde ich in der Speicher ſtraße 
No 68 Sanitaͤtsgeſcherr, Glaekronen, Zinn, Meubles, 
worunter insbeſondere Schreib, Bücher, Kleidern, 
Glas-, CTomtoll⸗, Gewehr; und Küchenſoinde, Spiel,, 
Eck-, Klapp⸗ und Schreibtiſche, Arm und andere Stuͤb⸗ 
le, Seſſel, 3 große Spiegel; ferner 2 Doppelflinten, 
1 Büchfe, ein Paar Kuchenreuterſche Piſtolen, 1 Dra⸗ 
tenwender, eine Partie Bletter ꝛc., gegen gleich baare 
Zahlung verauctioniren. Reisler, 


55 
Schiffsver kauf. es 
In Folge Auftrags von Seiten ber Rhederey, werde 
ich am Donnerſiag den 3 iſten dieſes Monats, Nachmit⸗ 
tags 2 Ühr, das bisher von Kapitata C. Bluhm aus 
Swinemünde geführte, 47 neue Preubifche Laſten gröse, 
ſetzt hier an der Stadt liegende Galliasſchiff, Johahna 


genannt, in meinem Compioir öffentlich an den Meiſt⸗ 


bietenden verkaufen. Das Andentarium iſt bey mie 
einzuſehen. Stettin den 3. Maͤrt 18a. 
9 8 C. G. Plantico, Schiffs maͤcklet. 
2 
Zu verkaufen in Stettin. a 
Beſonders [bönen neuen hol. Süßmitchkäfe in großen 
Broden, 


F. Langmaſius. 
Neuen Rigaer Kron⸗Säe Leinſaamen, beſten klaren 
Colophomum in Faͤſfern von ciica 2 Centner, wie auch 
Saſſaftas⸗ und Pockboll zu billigen Preiſen, bey 
f r C. F. Langmafius, 
wey tüchtige Neifenferde nebſt Wagen und Geichier, 
fiehen billig zu verkaufen, im goldenen Löwen in der 


Loulſenſtraße. eh 


Gutes trockenes Brau⸗ und Breunmall der. 5 
J = x Meuel, Speicherſfraße⸗ 
Aechten neuen Rigaer Kron Sie Leinfaamen, weißen 


und rothen Kleeſaamen, offerisen zu billigen Preiſen. 
5 en oe & Roſenthal, Stettin, 


Mittwochſtraße No. 1077. 


BEN NEE EEE .. . ET ET 
Schonen holländiſchen Hering in kleinen Original Ge⸗ 
binden, 18. und 4. Tonnen verkaufen wir zu billigem 
Preiſe; ferner Berger Fett, Schottſchen und Berger 
mittel Hering in Tonnen. . 
Caſtner & Roſenthal, Mittwochſtraße No, 1077. 


habe ich, fo wie auch noch ein Poͤßchen Btuch⸗ 


Keine Cboeolade und Caccao SEHR, 8: ſchakte 


Friſche marinirte Bratheringe empfing zu ſehr billigem 
ville 3 l Carl Goldhagen. 


— — ͤ k. — —— ͥ¶ ñ— — 

Beſte Sorte Mandelgries s Gr., Eyergries 4 Gr. u. 
25. Gr. Cour. pro Pfund, fo wie auch verſchiedene an⸗ 
dere Gliesarten von angenehmem Geſchmack, find zu bas 
ben Laſtadle No. 218. 


rifcher Caviar per Pfd. 1 Ktlr. 4 Gr. Cour. und 
Ae Sanialen Kun die 2 Flaſche 10 Gl. Cour. 
3 Flaſcheſs Gr. Cour., bel : 99 Gotiſchalck. 

In der kleinen Dohmſtraße No. 681 find zwey ſchzne 
Biegen, wegen Mangel an Raum, fehr billig zu verkaufen, 
— —— —— ͤ ͤR—ſçů — II ——M—Ʒ. 


MWohlleiler Brennholzverkauf. 
Um zu räumen ist auf dem ehemaligen Couriol- 
schen Holzhofe in der Unterwick gutes trockenes 
eichen dreifüßsiges Klobenbrennholz a 7# Rthlr. 
r. Klafter, so wie auch trockenes weilsbüchen 
and birken Brennholz zu herabgesetzten Preisen 
au haben. 5 15 


— — — ͤ ßÜlc —uy.t: t 
Es ſteht zu verkaufen eine tragende Ziege zu 2 Rthlr. 
und ein Sopha zu 2 Nthlr.; wo? ſagt die Zeitunga⸗ 
Expedition. ve . 
aufer verkauf. 
Ein in der frequentesten Gegend der Oberstadt 
belegenes, massives mittel, Haus mit Speicher, 
welches sich Wegen seines Bodenraumes vorzugs- 
weise zum kaufmännischen Belriebe eignet, und 
worin geit 11 Jahren ein Material- Waaren-Ge- 
schält betrieben wird, sell entweder mit oder 
ohne diesen, aus freier Hand verkauft werden. 
Hierauf Rellectirende wollen das Nähere bei mir 
erfragen. J. F. Mielcke, Makler. 


Das Haus No. 7os an der kleinen Dohmſtraßen⸗ Ecke, 
in einer lebhaften Gegend, iſt zu verkau 3 05 110 Ne 
here im Hauſe eine Treppe boch zu erfahren. 


Hi Zu vermiethen in Stettin. 

In dem Hause No. 568 in der großen Wolk 

fol. die Mitzslr&tage, befchend nes Cmakıı nase 
Keller und Bodenraum, vom ıften July d. J. ab ander⸗ 
weit vermiethet werden, auch kann, wenn es gewünſcht 
werden ſollte, ein Pferdeſtall überlaſſen werden. Das 
Nähere ‚erfährt man in der gedachten Wohnung. 

Eine Wohnung im zweſten Steckwerk von sineh auch 
allenfalls bel Suben, nebſt Keller und Helzgelaß, für 
einen einzelnen Herrn, ſteht zum vermiethen offen, an 
der großen Dohmſtraßen⸗ und Königsplatz Ecke No. 816. 


Ein Quartier in der beſten Gegend der Ober 55 960 
3 5 ig ae 28 Kann, Ar ande 
1 } * ri zu vermielhen. 92 t 
zie Zeitungs Expebltlen. 8 


veranderungshalber vom 1. April e. anderweitig vermie⸗ 


In der Moͤnchenſtraße No. 609 If in der aten Etage 
elne meublirte Stube nedſt Cabinet am einen ruhigen 
Miether abzulaſſen. 1 : 


Zwey Stuben nebſt Cabinet und Bferdefak, find zum 
aten Aptil oder fogleich, zuſammen oder aden ine 
Hauſe No. 535 am grünen Paradeplatz im Parterre 


1 


vermiethen. 


F Sr 
No. 311 kleine Ritterſtraße, ic zum uſten Juny d. J. 
die Parterrewohnung von 2 Ge 1 1 
1 Speiſe kammer, Keller und Bodenfaum, zu vermiethen. 
— —Z — U 50 
Schultzenſtraße No. 3397 iwer Treppen boch, kömmt 
eine bequeme Wohnung dom iſten April an zur 
weitigen Vermiethung frey. en gn eden 


Die zte Etage im Haufe gr. Oderſtraße No. 12. fol 


1 — 


thet woeden. Dieſelbe beſteht in a Stuben, 1 Kammer, 
Vorgelege, Keller und Holsgelaß. Da dem Bewohner 
derſelben Daran gelegen if, die Wohnung zu räume, 
ſo wird er demjenigen, der in feinen Contrakt tritt, bil⸗ 
lige Bedingungen Reken. 


— — — — 
No. 979 am Krautmarkt if eine meublirte Stube zu 
vermitthen. 
— 
Bekanntmachungen. f 
Durch den förtwährenden Betrieb meiner Glashuͤtte 
wird es mir möglich, alle Gattungen Hohlglas und 
Bouteillen, welche jetzt von ganz vorzüglicher Gute, 
zu folgenden ſehr niedrigen Preiſen zu erlaſſen, als: 
. ganz ſtarke 1 Quartbout. 2 Rt. ao Gr. 
gewöhnliche x Quartbout. 2 12 
100 Stuck Medoe⸗ u. Rheinweinbout. 2 + 20 + 
Kielbouteillen 2 , 178 4 
Engl. und Porterbouteillen 3 — + 
und wird von heute an jede beliebige Quantitat in meiner 
Wohnung verkauft, auch auswärtige Beſtellungen prompt 
beſorgt. Stettin den 7ten Marz 1828. 
8 C. Koch junior, 


i „Koch j 
im Koͤnigl. Haupt Eiſeu⸗Magazin. 


Den Verkäufer, oder Vermietber eines Ga 8 
dalbe Meile von der Stadt gelegen, der 12 Nad. 
gen groß if, und in welchem fie) eine bedeutende te 
zahl der ſchoͤnſten Obſtbaume, ſo wie ein beſonders bes 
quemes Wohnhaus von 2 Etagen, zwey Wirthſchafts⸗ 
gebaͤnden, Gärtnerhauß ꝛc. befinden, weſſet gefälligft die 
Zeltunge⸗Expeditlon nach Stettin den 14. März 1829. 


— —— — —— — 
Da ich unterzeichneter den Gaſthof „zum 
Bommerfhen Hauſe“ Nö. 196 der großen Laſtadle 
belegen, durch Kauf an mich gebracht habe, ſo mache 
ich dies hiemit allen Fremden, Durchreifenden und Land⸗ 
leuten ergebenſt bekannt, und zeige zugleich an, daß die 
ſeit längerer Zeit unterbrochene Gaſtwirthſchalt, von 
heute an, wieder darin betrieben werden wird. Ich lade 
daher alle Fremde, Durchreiſende und Landleute ein, in 
meinem Gaſthofe abzuſteigen, und die prompteſte Bedie⸗ 
ning zu erwarten. Gtettin den IE N I 
wal d. 


* 


Ueberſicht derjenigen Gewinne, 
welche bei der am 2ten bis Iten März in Berlin geſchehenen Ziehung der 
67ſten Königl, kleinen Lotterie in meine Collecte gefallen ſind. 
4 ; 5 : 


(Die ganze General; Gewinn ⸗Liſte iſt jederzeit bei mir nachzusehen.) 


No, Tbl.] Ne. Tbl:J. No. hl.] No. Tbl.. No. Tbl. T.. Mo. hl. No bl. 
138244 [Ig 20% 532002 10 32069 10 
13850] 50151300 327903] 5320 5022970 100 


7260 ro] 3618 5 3699 5 
5 
101138650 51151460 52759360 2003200 5332094] 10 
5 
5 


752 5 3630| 50313709 
783 a0 3633| 13715 
788 20 3643| 10113729 


E 51 3656| 6113733 


13875 10/2180 512590 501320200 5132097 5 
138844 20121810 5125954] 5132029 20136581]. 10 
141480 20421833) 20125966] 20/203 36582 $ 
2013758 soJısro2]) 20218466 5 25975 10132035 5136583 100 
2041 SI 3676| 5/1377 57107 10218740 12895 
1000 3686 501137850 1ojısırg, 2021891 5125988 
si 3690 513793 10057 5218966 5]32001 
20 13807 20 BO ee BD 


2029| 5 3674 
si32047| 536596 5 
10132052] 10136597 5 


2002| 10 15 50113748 
5132063] 10136600 4 


2058 
2090 
2098 


J EEE ER ——v—ꝛ—ꝛꝛ— x. ̃ ̃ ——————— —p— — — 
mNachſtehende Wummern haben jede 4 Rthlr. gewonnen. 


751 756] 2003| 2089 3635| 3688| 13800'13834113882|15tor]21808 21967\25905 125940132025 
710 757| 20341 3601 3654 3698| 13803 ,1384113889| 85104 21814121873,25910 25945 32033 
13809|13845|13896|15106]21821/21875|25914|25991)32073 

13814/13887 1413515112182 218852 3200 32098 

13822 13860] 14136, 15148|21827 21886/25923 3200636875 

14150/21806 21841 21899|25931|32018|36590 


711 760) 2047| 3608) 3662| 3693 
725 765| 2050| 3615| 366413707 
730| 7710 2056| 3617| 3672 13763 
746| 787 2060| 3619| 3680 13773 
| 751 | 2066 3624| | 


ne —— —b—ä— TEE OFREEEER 

Obige Gewinne zahle ich baar gegen die Gewinn⸗Looſe nach 8. 7. des Plans: zur 6sſten Lots 
tetie, welche den öten Aptil d. J. ihren Anfang nimmt, find ganze, halbe und viertel Konfe 
zum gewöhnlichen Einſatz bei mir zu haben. 


Stettin den 1gten Mart 1825. N 5 
5 J Rom, 


Königl. Lotterie Einnehmen, ae 


13874 


en 


Verzeichniß der Gewinne, 
welche bel der Ziehung der 67ften Königl. Preuß. kleinen Locterle 
in meine Kollecte gefallen find. 


(Die General Gewinn ⸗Liſte iſt zu 3 Anſicht in meinem Shit ausgelegt.) 


Iro. Thal, ] Hr. Thal. _ Neo. Thal, | Nro. Rs. 7 Nro. Thal. 
1 4307] 4 4258| 10 | 9214) 10 18584 4 29644 4 
420 4 | 4263 9230) 10 [18591]. 5 | 29650 20 


4213 100 67 9933 100 18599 1% 36062] 4 


f 4269 
4215 4274 92433 4 a 36065; 20 
4221 0 1 4279 9246 4 29608 36066; 5 
4224| 20 | 4284 10 


48565 5 129615] 5 36082 4 
18567 4 296211 4] 36083 4 
18572 4 29637 4 | 36084] 20 
7a 4 2 20 ze 4 


4230| 5 4293 
‚4231| 5 [ 4208 

4243 ‚4 | 429gl 

4046 = = o 


4 
4 
4 
5 
44 
418558] 10 29609 4 36075 
4: 
5 
4 
4 
4250 9210 4 


Obige Gewinne werden Br * e des Plans gegen Zuruͤckgabe der 
ooſe baar von mir ausgezahlt. 


i Zu der 68ſten kleinen Lotterie, deren Ziehung am sten April d. J. 
anfängt; find wieder ganze und viertel Looſe . mir zu haben. 


Seh: den naten Maͤrz 1825. 


x 


Fr. ub. Karow, 
vöngt Lotterie æinnehmer, am BER ne, 886. 


————Aæ b 


129605 ? 36063 i 


